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Wie der Dippold zur Stadtführung kam
Vor einem Jahr sprach Bürgermeister
Kerndt, welcher jahrelang mit Wolfgang
Ruhmich und Dietmar Schulze zusam-
mengearbeitet hatte, die beiden an, ob
sie sich vorstellen könnten, im Kostüm
des Dippold als solcher aufzutreten und
Stadtgeschichte zu vermitteln.
Anlässlich des Stadtfestes 2006 wurde
es dann „ernst“, beide hatten ihre er-
sten Führungen, welchen inzwischen
eine Reihe weiterer folgten. Dazwischen
liegt ein Jahr Vorbereitung: Im Stadt-
museum wurden alle passenden Unter-
lagen gesichtet, die beiden älteren
Stadtführungen ausgewertet und auf die
Zielrichtung des „Dippold“ umgearbei-
tet.
Bisher teilen sich Schulze und Ruhmich
noch ein Kostüm; allerdings verfügt seit
Anfang des Monats nun jeder über ei-
genen Bart und Perücke. Die Ausstat-
tung stellte das Rathaus. Eine Gebüh-
renordnung soll bald folgen, damit die
beiden Dippser Namenspatrone einheit-
liche Beträge verlangen können.

Antje Döhring
Foto: Michael Dänel

Die drei Dippolde,  der „Historische“, Herr Schulze (mitte) und Herr Ruhmich
(rechts). Die Interwievs mit den beiden Stadtführern lesen Sie bitte auf Seite 6.
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Liebe Bürgerinnen und
Bürger,

ich denke, es ist für Sie interessant zu
erfahren, mit welchen Aufgaben das
Ordnungsamt unserer Stadtverwaltung
betraut ist.

Die Überwachung des ruhenden Ver-
kehrs ist nur ein kleiner Baustein der
vielfältigen Aufgaben und nicht die
Hauptaufgabe der gemeindlichen
Vollzugsbediensteten, auch wenn das
für den einen oder anderen vielleicht
so den Anschein haben mag.
Die Arbeit der Mitarbeiter könnte ein-
facher sein, wenn sich mehr Bürger
bemühten, die Bestimmungen der Stra-
ßenverkehrsordnung einzuhalten.
Beachten Sie deshalb zum Beispiel:
• Der Stadtkern von Dippoldiswalde ist
aufgrund seiner baulichen Gestaltung
(enge Straßen) mit dem Verkehrszei-
chen 290 - Beginn des eingeschränk-
ten Haltverbots für eine Zone - sowie
dem Verkehrszeichen 292 - Ende des
eingeschränkten Haltverbots für eine
Zone - ausgeschildert. Diese Verkehrs-
zeichen befinden sich an den Zu- bzw.
Ausfahrten des Stadtkerns (Gr. Mühlstr./
Höhe Gaststätte Rothe; Bahnhofstr./Dr.
Friedrichsstr.; Brauhofstr./vor Einmün-
dung Gr. Wassergasse und Niedertor-
str./Heideweg). In diesem Bereich ist
lt. StVO das Parken nur auf den dafür
ausgeschilderten Parkflächen mit den
entsprechenden Zusatzzeichen erlaubt.
• Parken auf dem Gehweg stellt einen
Verstoß gegen § 12 (4) i.V. § 49 StVO
dar. Gehwegparken ist generell nur
gestattet, wenn dies durch das Ver-
kehrszeichen 315 - Parken auf Gehweg
-  angeordnet ist.
• Auf den ausgeschilderten Parkplät-
zen - Parkdeck Busbahnhof, Parksäle
und Weißeritzstraße -  ist Parken nur
mit Parkschein erlaubt.
• Parken im Einmündungsbereich (5 m
Bereich - vom Schnittpunkt der Fahr-
bahnkanten)
Durch parkende Autos wird in diesem
Bereich generell die Übersicht und das
Abbiegen behindert. Dies stellt einen
Verstoß gegen den § 12 (3) i.V. § 49
StVO dar.
• Bedeutung „Zone“
Mit dem o.g Verkehrszeichen werden
die Grenzen der Haltverbotszone be-
stimmt.
Das Verbot gilt für alle öffentlichen

Verkehrsflächen innerhalb des durch die
Zeichen 290 und 292 begrenzten Be-
reichs, sofern nicht abweichende Re-
gelungen durch Verkehrszeichen ange-
ordnet oder erlaubt sind. Durch ein
Zusatzschild kann die Benutzung einer
Parkscheibe oder das Parken mit Park-
schein vorgeschrieben oder das Par-
ken auf dafür gekennzeichneten Flä-
chen beschränkt werden, soweit es
nicht dem Ein- oder Aussteigen oder
Be- oder Entladen von unzumutbar
schweren Gegenständen dient.
Das Zusatzzeichen 1052 - 37, welches
zum Beispiel in Kombination mit dem
Zeichen 290/292 in Paulsdorf ange-
bracht ist, verbietet das Parken auch
auf dem Seitenstreifen.
• Verkehrsbehinderndes Parken an ei-
ner engen Stelle - in Dippoldiswalde:
Große Wassergasse/Kinderland -, wenn
eine Mindestfahrbahnbreite von 3 m
nachweislich nicht mehr gegeben ist.
Dies stellt einen Verstoß gegen § 12 (1)
1 i.V. § 49 StVO dar. Hintergrund: Die
ungehinderte Durchfahrt von Rettungs-
und Versorgungsfahrzeugen ist dann
nicht mehr gewährleistet.
• Die Parkscheibe ist auf den Strich der
halben Stunde, die dem Parkbeginn
folgt einzustellen, so dass die volle
Parkzeit zur Verfügung steht. Wer eine
schon verstrichene halbe Stunde ein-
stellt oder erst die übernächste, parkt
unerlaubt.
Die Parkscheibe ist im Fahrzeug so
anzubringen, dass sie von außen ein-
wandfrei ablesbar ist.
• Der Parkplatz am REWE - Markt ist
mit dem Zeichen 314 - Parkplatz - mit
dem Zusatzzeichen 1 Std. mit Park-
scheibe aufgrund einer Verkehrsrecht-
lichen Anordnung des LRA Weißeritz-
kreis/SG Verkehrsrecht ordnungsgemäß
an beiden Zufahrten ausgeschildert.
Auf diesem Parkplatz darf lt. StVO § 13
(2) nur 1 Std. mit einer von außen gut
sichtbaren Parkscheibe geparkt wer-
den, ausgenommen zum Ein- oder Aus-
steigen bzw. Be- oder Entladen von
unzumutbar schweren Gegenständen.
• Parken im verkehrsberuhigten Bereich
außerhalb der Parkflächenmarkierung
im Bereich des Krankenhauses
Dippoldiswalde ist nicht erlaubt. Dies
stellt einen Verstoß gegen § 42 (4a) 5
i.V. § 49 StVO dar. Die Verkehrszeichen
325/326 (verkehrsberuhigter Bereich
Anfang und Ende) sind deutlich sicht-
bar an allen Zufahrten in das

Krankenhausgelände angebracht. In
diesem Bereich gilt u.a.; Fußgänger
dürfen die Straße in der gesamten Brei-
te benutzen; Fahrzeuge müssen
Schrittgeschwindigkeit einhalten und
das Parken ist außerhalb der dafür ge-
kennzeichneten Flächen unzulässig.

Was hat die Ortspolizeibehörde noch
zu tun / was gilt es zu beachten:
• Antragsbearbeitung für Ausnahme-
genehmigungen nach der Polizeiverord-
nung
• Aufnahme und Bearbeitung von An-
zeigen für Verstöße gegen die Polizei-
verordnung, Sondernutzungssatzung,
Straßenreinigungssatzung
• Bearbeitung von Sachbeschädigun-
gen
• Antragsbearbeitung für Sammlungen,
Lotterie und Tombola
• Widerspruchsbearbeitung für Verstö-
ße im ruhenden Verkehr
• Aufgaben des Tierschutzes
• Verfolgung wilder Abfallbeseitigungen
und Verunreinigungen von Straßen
• Ausschilderung verkehrsrechtlicher
Anordnungen
• Erlaubnisse und Genehmigungen für
Böllerschießen, Feuerwerk, Lagerfeuer
Das Abbrennen eines Feuerwerkes der
Klasse II ist genehmigungspflichtig.
Ausnahmegenehmigungen nach § 24
Abs. 1 SprengV  (außer Erlaubnis-
inhaber nach § 7 oder 27) sind zwei
Wochen vorher (bzw. vier Wochen bei
Nähe von Verkehrsanlagen) bei der
Stadtverwaltung einzureichen. Ausnah-
megenehmigungen werden nur bei
begründetem Anlass (öffentlichem In-
teresse; besondere Familienfeste z.B.
Hochzeit, abgebrannt, gilt der Antrag
zum Abbrennen eines Feuerwerkes
gleichzeitig als Antrag auf eine Ausnah-
megenehmigung nach PVO § 7. Die
Ausnahmegenehmigung ist gebühren-
pflichtig (35,00 Euro).
Anträge zur Genehmigung eines Lager-
feuers zu kulturellen Anlässen (z.B.
Osterfeuer, Sonnenwendfeuer u.ä.) sind
zwei Wochen vorher bei der Stadtver-
waltung einzureichen.
Keiner Erlaubnis bedürfen Koch- und
Grillfeuer mit trockenem Holz in befe-
stigten Feuerstätten oder mit handels-
üblichem Grillmaterial in handelsübli-
chen Grillgeräten. Die Lagerfeuer sind
so abzubrennen, dass hierbei keine
unzumutbare Belästigung Dritter durch
Rauch oder Gerüche entsteht.
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Es darf nur naturbelassenes, d.h. un-
behandeltes Holz verwendet werden.
Durch das offene Feuer darf keine Ge-
fahr für die öffentliche Sicherheit ent-
stehen. Es besteht Meldepflicht bei der
örtlichen Feuerwehr. Wird das Lager-
feuer innerhalb der Ruhezeiten entspre-
chend der Polizeiverordnung der Stadt
Dippoldiswalde vom 8. September
2005 i.g.F. (PVO) abgebrannt, gilt der
Antrag zum Abbrennen eines Lagerfeu-
ers gleichzeitig als Antrag auf eine Aus-
nahmegenehmigung nach § 7 PVO
(Schutz der Nachtruhe). Die Genehmi-
gung ist gebührenpflichtig. Die Gebüh-
ren betragen 5,00 Euro.
• Antragsbearbeitung für Sonder-
nutzung an öffentlichen Straßen, Pla-
katierung, Lichtmastenwerbung
Die Sperrung von öffentlichen Straßen/
Flächen zur Ablagerung von Baumate-
rial, Aufstellung eines Baugerüstes,
Containers, die Plakatierung, die Auf-
stellung von Warenständern, Werbeauf-
stellern, Tischen und Stühlen sowie die
Sperrung von Parkflächen (Aufzählung
nicht vollständig) bedarf der schriftli-
chen Antragstellung an die Stadtverwal-
tung.

Zu allen Anträgen sind Formulare im
Bürgerbüro und im Ordnungsamt er-
hältlich oder auf unserer Homepage
www.dippoldiswalde.de abrufbar.
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>>> Unser Hort hat einen Namen <<

Am tollsten war der Aufstieg der vielen
bunten Luftballons! Oder eher die Vor-
führung des Hundesportvereins? Nein,
die Tombola... oder doch das Lachsack-
rollen?

Die Kinder können sich gar
nicht fest legen, was denn
die Attraktion zu unserem
Kinderfest am 1. Juli war.
Unser Hort Reichstädt hat
endlich einen Namen:
„Bunte Rappelkiste“. Mit
diesem Logo können alle,
die  es wollen, ein T-Shirt tra-
gen.
Mit vielen Ideen haben die
Erzieherinnen diesen Tag
vorbereitet, die Hortkinder
haben in einer Umfrage und
mit geheimer Abstimmung
den Namen ausgesucht.

Viele Sponsoren halfen uns mit Preisen,
Speisen, Getränken und Geldspenden,
um diesen Tag zu einem Höhepunkt zu
gestalten.
Mit einem bunten Programm eröffneten

wir unser Fest. Maxi und Moritz erzählten
unseren Eltern und Gästen, wie es bei uns
zugeht, die „Großen“ haben dazu sogar
ein Lied gedichtet.

Mit dem Erlös aus dem Verkauf der Tom-
bola-Lose, der Speisen und Getränke
sind wir unserem Traum von der Umge-
staltung unseres Kletterhanges näher ge-
kommen.
Ein großes Modell hat unseren Gästen
eine Vorstellung davon vermittelt.

Ob Zielspritzen mit der Feuerwehr, Tan-
zen, Theater oder das Essen aus der Gu-
laschkanone, es war ringsum ein gelun-
genes Fest und deshalb sagen wir allen
Helfern und Sponsoren ein ganz großes

„DANKESCHÖN“!

Karin Rudolph

>>> Mittelschule Reinholdshain nun endgültig geschlossen <<<

Der lange Kampf von Eltern, Schülern
und Lehrern um den Erhalt des
Schulstandortes in Reinholdshein ist
verloren. Am 21.07.2006 trafen sich
ehemalige Schüler und Lehrer zu einem
letzten Abschied.
Der Schriftzug „Mittelschule Reinholds-
hain" wurde von Ortsvorsteher Peter an
diesem letzten Tag demontiert. Er gab
das Versprechen, diesen Schriftzug als
ein Zeichen der Hoffnung im Gemein-
dezentrum aufzubewahren.
Die verbliebenen vier Klassen wechseln
geschlossen an die Mittelschule

Dippoldiswalde. Sie
werden von sieben Leh-
rern der ehemaligen
Reinholdshainer Schu-
le begleitet.
Wir wünschen allen be-
troffenen Schülern und
Lehrern im September
einen erfolgreichen
Start an den jeweiligen
neuen Wirkungsstätten
und ins neue Schuljahr.

Michael Dänel

Humor ist der Knopf, der verhin-
dert, dass uns der Kragen platzt.

Joachim Ringelnatz
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>>> Open Air Konzert im Gartengrundstück <<<

Im Jahre 1991 eröffnete Hans-Jörg
Gäbler in Dippoldiswalde im Grund-
stück Staudens Reihe 9, nahe der
B 170 die erste und auch bisher einzi-
ge private Musikschule für Keyboard.
Wie beliebt bei vielen Musikfreunden
gerade dieses Instrument ist, bewies
kürzlich das bei herrlichem Wetter zum
2. Male durchgeführte Konzert im Gar-
ten des Grundstückes.
Schülerinnen und Schüler, junge wie
ältere, spielten je drei selbst ausge-

wählte Stücke, die von
Klassik über Operette,
Musical, Volksliedern bis
hin zum Schlager reichten.
Damit gaben sie zugleich
auch einen Einblick, inwie-
weit sie bereits mit dem bei
vielen beliebten und inter-
essanten Instrument umge-
hen können.
Der erfahrene Musiklehrer
Gäbler, der selbst bei man-
cher Veranstaltung im

Weißeritzkreis zu erleben ist, gab den
anwesenden Gästen und Angehörigen
der Musikschüler wissenswerte Erklärun-
gen.
Beifall belohnte sowohl die Schüler für
ihre vorgetragenen Musikstücke als
auch den  Gesamtablauf des Abends,
der mit zwanglosen Gesprächen über
die weiteren Vorhaben bei Grill und
kühlenden Getränken bis in die Dun-
kelheit andauerte.

Hans-Dieter Müller

Mit Beginn des neuen Schuljahres
fängt auch bei der Jugendfeuerwehr
Dippoldiswalde das neue Ausbil-
dungsjahr an. Der erste Aus-
bildungsdienst findet am 13.09. von
17.00 bis 18.30 Uhr im Gerätehaus
Niedertorstraße gemeinsam mit der
Jugendfeuerwehr Oberhäslich statt.
Alle weiteren Termine finden sie im
Veranstaltungskalender dieser Aus-
gabe und im Internet unter

www.dippoldiswalde.de.
Interessierte Mädchen und Jungen ab
10 Jahre sind herzlich eingeladen, an der

kostenfreien Ausbildung teilzunehmen.
Text und Foto: Michael Dänel

>>> Wo sind die Warnschilder? <<<

Jetzt – in der Feriensaison
und bei Temperaturen von
30 °C und mehr – ist bei al-
len wieder Baden angesagt.
Besonderer Anziehungspunkt
ist die Talsperre Malter, ganz
besonders die Brücken.
Wie auch im letzten Jahr
springen hier sehr viele Ju-
gendliche in das kühle
Nass. Leider geht dies nicht
immer gut aus. Dieser
Leichtsinn kostete sogar
schon Menschenleben.

Um dies in Zukunft zu
vermeiden, sollten laut
Bürgermeister Kerndt
Verbotsschilder aufge-
stellt  werden.
Leider stehen diese
Schilder noch nicht und
es wird fleißig weiter
gesprungen, wie man
auf dem Foto sehen
kann. Muss erst wieder
„was passieren“?

Anja Wappler
Foto: Harald Weber

>>> Jugendfeuerwehr Dippoldiswalde <<<

Sektion Billard
LSV Reichstädt

sucht
Mitspieler/innen

für den aktiven Billardsport.
Interessenten melden sich

bitte bei:
Norman Hennig

Tel. 03504/618511
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>>> Dippolde im Interwiev <<< Dringend Blutspenden in
der Ferienzeit benötigt!Wolfgang Ruhmich

Wen haben Sie bisher als „Dippold“
durch Dipps geführt?
Nach dem Auftakt zum Stadtfest bin ich
auf dem Siedlungsfest „erschienen“.
Außerdem hatte ich Besuch von einer
3. Klasse aus Seifersdorf, da habe ich
es dann so eingerichtet, dass die Füh-
rung auf Böhms Wiese zum Toben en-
dete. Als eine der nächsten Aufgaben
haben sich wieder Schulklassen ange-
kündigt. Das mache ich gern, weil ich
u.a. 25 Jahre lang Übungsleiter im
Sportbereich war und daher Interesse
an der Arbeit mit Kindern habe.

Was reizt Sie daran, den „Dippold“
zu verkörpern?
Diese Art Stadtführung ist ja neu für
Dippoldiswalde, insbesondere mit ei-
ner solchen Gallionsfigur. Die wenigsten
Stadtführer treten ja im Kostüm auf! Der
sieht ja doch ehrfurchtgebietend aus,
der Dippold mit dem langen Bart! Es
macht Spaß, bei diesem auf den klei-
nen, alten Stadtkern ausgelegten Rund-
gang selbst Einheimischen Dinge zu
zeigen, an welchen sie oft jahrelang
achtlos vorbeigegangen sind. Da ist die
Überraschung oft groß, was hinter die-
sem oder jenem Stein tatsächlich
steckt.

Was wollen ihre Gäste von Ihnen wis-
sen?
Erstmal hätten wir ein solches Interes-
se gar nicht erwartet. Führungen für so
unterschiedliche Leute aber kann man
nicht einfach so aus dem Handgelenk
schütteln; wir haben uns also schon gut
vorbereitet. Während die Älteren doch
auch mal die Jahreszahlen genauer
wissen wollen, sind die Jüngeren oft
besonderes daran interessiert, dass es
locker zugeht und der Dippold schon
mal einen flotten Scherz auf den Lip-
pen hat... und das macht ja auch mir
selbst wiederum Spaß.

Die Interwievs führte Antje Döhring

Dietmar Schulze

Wie haben Sie sich auf Ihre neue Auf-
gabe als „Dippold“ vorbereitet?
Nachdem wir uns die Stadtgeschichte
und die der ganzen Gebäude näher
angesehen hatten, haben wir einen
Rundgang konzipiert und als eine
Probeführung gemacht. Dabei stellte
sich heraus: Die Einbeziehung von un-
terer Stadt, evtl. bis hin zur Heide, ist
viel zu lang. Das wären irgendwann ein-
mal gesonderte Rundgänge. Wir be-
schränken uns auf den alten Stadtkern;
wir haben eingesehen, dass die Leute
dann ja oft noch etwas anderes vor
haben und ca. 1 ½ Stunden optimal
sind.

Wen haben Sie bereits zu Gast ge-
habt?
Den Auftakt bildete ja das Stadtfest;
das haben der Herr Kerndt und ich fei-
erlich eröffnet und die Führungen mit
dem Dippold erstmals als neue Mög-
lichkeit vorgestellt. Da der Entschluss
dazu doch recht kurzfristig war und die
Stadtführungen nicht im Festprogramm
standen, waren es bei meiner ersten
Führung nur eine Handvoll Leute. Doch
sowas spricht sich herum, inzwischen
war ich bereits mit den „Feuerwehr-
frauen“ unterwegs; ein Rundgang mit
einer Familienfeier steht an.

Werbung ist also wichtig?
Natürlich. Nach Berichten in der Pres-
se haben wir das Echo sofort am ge-
stiegenen Interesse an unserem Ange-
bots gemerkt. Demnächst soll es durch
die Stadtverwaltung Handzettel geben,
welche in den hiesigen Hotels und Pen-
sionen ausgelegt werden; dafür ist aber
erst einmal die Festlegung von Gebüh-
ren pro Führung notwendig.
Das Regionalfernsehen macht derzeit
einen Film, in welchem ich z.B. zu Be-
ginn am Einsiedlerfelsen in der Heide
erscheine und später den König-Jo-
hann-Turm zeige. Dieser Film soll spä-
ter auch als DVD erhältlich sein.

„Ich gehe gern zur Blut-
spende, weil ich

mich damit siche-
rer fühle. Viel-

leicht bin ich
ja die näch-
ste, die auf
Blut ange-
wiesen ist.
Unfälle pas-

sieren schließlich genug. Seit mir klar
geworden ist, wie schnell einem et-
was passieren kann, habe ich mich
mal näher mit dem Thema ausein-
ander gesetzt. Es gibt noch viel zu
wenige, die spenden. Und ich möch-
te meinen Beitrag dazu leisten, dass
auch im nächsten Ernstfall noch ge-
holfen werden kann.“
Diese Aussage stammt von einer
Blutspenderin  – und wie denken Sie
darüber?

Die nächsten Termine sind

am Montag, dem 14.08. von
12 bis 19 Uhr im Kulturzen-

trum Parksäle, Dr.-Fried-
richs-Straße 25 und am

Montag, dem 21.08. von
15.30 bis 19 Uhr in der

Grundschule Reichstädt,
Ruppendorfer Straße 12 a.

Im Sommer zählt jede Blutspende
doppelt. Erhöhte Unfallzahlen durch
verstärkte Reisetätigkeit stehen ei-
ner durch die Urlaubszeit verringer-
ten Zahl an Blutspendern gegenüber.
Deshalb werden gerade jetzt zusätz-
lich neue Blutspender gesucht.

Ausweichtermine finden Sie unter
www.blutspende.de

Heiko Horn
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„Böhms Wiese“
hat erneuerten Bolzplatz

Am 20.07.06 um 11 Uhr fand die Über-
gabe und Eröffnung des Bolzplatzes auf
Böhms Wiese in Dippoldiswalde statt.
Die Schüler der Klasse 6a der Mittel-
schule Dippoldiswalde weihten diesen
Platz mit einem kleinen Fußballspiel ein.
Schon immer war dieser Platz ein An-
ziehungspunkt für Kinder. Auch der
Bürgermeister, Ralf Kerndt, hat als Kind
schon auf diesem Platz Fußball gespielt
und freut sich nun, dass die Kinder wie-
der hier spielen können.
Dieser Platz wurde durch Initiative des
FSV Dippoldiswalde e. V. , der Aktion
Mensch 5000 x Zukunft e. V., der Stadt-
verwaltung Dippoldiswalde, des
Landschaftspflegeverbandes und vielen
anderen Firmen neu gestaltet. Allen
Beteiligten möchten wir hiermit ein gro-
ßes Dankeschön aussprechen.
Mit diesem Platz wird ein zentraler Treff-
punkt für Sportbegeisterte und Gäste
geschaffen. Hier sollen künftig auch Tur-
niere zwischen den Ortsteilen, Wohn-
gebieten, Schulen und Kindergärten
veranstaltet werden. Mit der Partner-
stadt Bilina (Tschechien) können neue
Kontakte auf fußballerischen Gebiet her-
gestellt werden.
Der neu gestaltete Platz steht den Kin-
dern und Jugendlichen jederzeit und
kostenfrei zur Verfügung, so dass je
nach Lust und Laune Fußball gespielt
werden kann.
Der FSV Dippoldiswalde e. V. hofft na-
türlich auch, auf diese Weise wieder ein
paar Nachwuchstalente zu finden.
Im Winter kann man weiter auf  Böhms
Wiese den Rodelhang nutzen, denn die
Tore werden über die Wintersaison vom
Bauhof abmontiert, so dass man sich
an diesen nicht verletzten kann.
Bleibt zu wünschen, dass dieser Platz
den Fußballbegeisterten und Fußball
Spielenden vorbehalten bleibt und nicht
von einigen Unverbesserlichen zerstört
wird.

Anja Wappler  (Foto: Harald Weber)

Frühschoppen

Die Schmiedeberger Musikanten sind
weit über den Kreis hinaus bekannt und
beliebt. Wo sie auftreten, fehlt es nicht
an Zuhörern. So auch nicht am Sonn-

tag, dem 23.07.06, am Strandbad in
Paulsdorf, wohin die Weißeritztal-Erleb-
nis GmbH eingeladen hatte.
Unter den vielen Besuchern waren auch
viele Campingurlauber des Strandba-
des. Großartige Stimmung, zahlreiche
Zugaben der exzellenten Musiker so-
wie ausgezeichnete Versorgung durch
das junge Personal der Dippoldiswalder
Sportbar im Sportpark sicherten den
Erfolg dieser Veranstaltung, von welcher
man sich durchaus eine Wiederholung
vorstellen könnte.

Hans-Dieter Müller
Foto: Harald Weber
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>>> Die „Berreuther“ wissen gut zu feiern <<<

Den Kindergarteneingang schmückte
am Festtag eine mit Reisig gebunde-
ne Ranke. Für diese schöne Anerken-
nung von Seiten der Berreuther Sport-
frauen möchten wir uns ganz herzlich
bedanken. Das dieses Fest unserer Kin-
dertagesstätte so zahlreich besucht
wurde und somit ein richtiger Erfolg war,

verdanken wir ganz vielen Helfern.
Schon zeitig unterstützten uns El-
tern der Kita bei den Vorbereitun-
gen, viele Sponsoren gaben uns
finanziellen und materiellen Rück-
halt; auch die Stadtverwaltung
Dippoldiswalde ermöglichte die
Veränderungen im Hof der Kita.
Vielen Dank den Helfern für den
Zeltauf- und abbau.
Unser Fest schmückten viele schö-
ne Programmpunkte. Den Mitwir-
kenden des Musicals „Frederik“
von der Musikschule Dippoldis-
walde, der Tanzgruppe von Danie-
la Schwalbe, der Modenschau
„Mode von gestern“, den Waffel-
bäckerinnen, Eis-Schiffel und den
ehemaligen Praktikantinnen ein

großes Dankeschön.
Von vielen Gästen hörten wir  -  und
unser Team der Kita empfindet dies
auch so -  dass es  ein wunderschönes
Jubiläumsfest war!
Zur Freude der Kleinen und Großen der
„Berreuther Rasselbande“ konnten wir
am Montag danach noch liebe Glück-

... und wenn dann noch der Kindergarten 40 Jahre alt wird, erst recht!

wünsche lesen und tolle Geschenke
auspacken!
Vielen Dank! Die Kinder und Erziehe-
rinnen der „Berreuther Rasselbande“

Artikel Ute Hanisch
Bilder Silke Winkler

Dippser Firmen
von

Abschleppdienst
bis

Z weirad

finden Sie unter

www.dipps.de/gewerbe
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Noch freie Lehrstellen für Ausbildung von Rechtsanwalts-
fachangestellten

Rechtsanwaltskammer Sachsen: „Jeder Ausbildungsplatz zählt!“

„Die sächsischen Anwaltskanzleien bie-
ten noch freie Ausbildungsplätze an“,
so Dr. Günter Kröber, Präsident der
Rechtsanwaltskammer Sachsen (RAK),
dem Selbstverwaltungsorgan der rund
4.350 im Freistaat zugelassenen
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte.

Bis heute wurden schon über 200 neue
Verträge für die Ausbildung zur / zum
Rechtsanwaltsfachangestellten abge-
schlossen. Im vergangenen Jahr waren
es sachsenweit 208 Ausbildungsverträ-
ge. Insgesamt sind über 650 sächsische
Jugendliche in der Ausbildung zum /
zur Rechtsanwaltsfachangestellten. Für
Präsident Kröber sind die jetzt vorlie-
genden Zahlen ein Beweis dafür, dass
„Rechtsanwälte als Organe der Rechts-
pflege nicht nur an die rechtlichen In-
teressen ihrer Mandanten denken, son-
dern darüber hinaus auch ihre soziale
Verantwortung wahrnehmen und sich
bei der Ausbildung Jugendlicher enga-

gieren.“ „Indem sie alljährlich Jugend-
liche zu qualifizierten Rechtsanwalts-
fachangestellten ausbilden, geben sie
ihnen in einem interessanten Arbeitsum-
feld eine berufliche Perspektive.“

Die Möglichkeit zur Ausbildung als
Rechtsanwaltsfachangestellte ist bei
Realschülern und Abiturienten oft un-
bekannt, obwohl die Ausbildung und
der spätere Beruf spannend, abwechs-
lungsreich und anspruchsvoll ist. Die
Rechtsanwaltskammer Sachsen ist des-
halb auf unterschiedlichen Ausbildungs-
messen und bei Veranstaltungen säch-
sischer Schulen präsent und stellt dort
den dreijährigen Ausbildungsberuf vor.

Über eine zusätzlich eingerichtete und,
laut Aussage der Kammergeschäfts-
führerin Ina Koker auch rege genutzte
Ausbildungsbörse, haben sowohl Ju-
gendliche die Chance, sich noch zu
bewerben, als auch Rechtsanwälte die

Wie Sie sicherlich auf Seite 11
bemerkt haben, fehlen auch die-
ser Ausgabe von „Dippolds
Boten“ wieder die zur Finanzie-
rung von Druck- und Verteilkos-
ten dringend erforderlichen  –
sowohl privaten als auch ge-
werblichen  –  Anzeigen.
Obwohl die Redaktion ehren-
amtlich arbeitet, uns die Texte
und Fotos kostenlos zur Verfü-
gung gestellt werden und auch
ein großer Teil der Druckvor-
bereitung ehrenamtlich erfolgt,
werden dennoch für den Druck,
das Papier und die Vergütung
der Kräfte, die den Einwurf in
Ihren Briefkasten besorgen,
finanzielle Mittel benötigt. Die-
se können nur durch Anzeigen
erwirtschaftet werden. Helfen
Sie mit, „Dippolds Boten“ zu er-
halten: Schalten Sie Ihre priva-
te oder geschäftliche Anzeige!

A. Döhring

In eigener Sache

Möglichkeit, freie Plätze anzubieten.
T rotz der problematischen demo-
grafischen Entwicklung werden auch
künftig zahlreiche Rechtsanwälte qua-
lifizierte Schulabgänger ausbilden.

Die Rechtsanwaltskammer Sachsen
bietet allen Interessierten die Möglich-
keit, freie Ausbildungsplätze telefonisch
zu erfragen. Selbstverständlich steht sie
auch gern für alle Fragen rund um den
Ausbildungsberuf zur Verfügung.

„Jedes Ausbildungsverhältnis mehr
bedeutet einen Jugendlichen weniger,
der einen Ausbildungsplatz sucht“, so
Dr. Kröber abschließend. „Es lohnt sich,
um jeden einzelnen Ausbildungsplatz
zu ringen.“

Für Rückfragen und weitere Informa-
tionen: Ina Koker, Geschäftsführerin:

Tel.: 03 51 / 3 18 59 28,
E-Mail: info@rak-sachsen.de
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>>> Leserbriefe <<<

Ein Privatmann möchte die
Jahnturnhalle kaufen und so vor dem
beabsichtigten Abriss bewahren. Be-
dingung ist jedoch, die Halle nicht für
sportliche und kulturelle Zwecke zu
nutzen und für die nächsten 25 Jahre
keinerlei Fördermittel bei der Stadt
oder beim Land zu beantragen.
Mit der Turnhalle verbindet sich bei mir
seit 1952 viele Erinnerung an großarti-
gen Sport in Fußball, Handball, Volley-
ball, Geräteturnen, Tischtennis bei
überkreislichen, überregionalen und
auch bei internationalen Wettkämpfen.

Hans-Dieter Müller

Jahnturnhalle

Wollen Sie „Dippolds Bote“ auch in Zukunft noch lesen?
Helfen Sie bei der Finanzierung der Druck- und Verteilkosten durch Ihre private oder geschäftliche Anzeige!

Die rührigen Betreiber der Weißeritztal-
Erlebnis GmbH weisen schon jetzt  auf
folgende Termine hin:
Sonnabend, 12. August, 21 bis 4 Uhr,
im Strandbad Seifersdorf: 5. Disco-
Open-Air.
Sonnabend, 4. November, 19 bis 3 Uhr
im Erlebnisbad Paulsdorf anlässlich des
10jährigen Bestehen des Erlebnis-
bades: Radeberger Nacht.

Hans-Dieter Müller

Termine vormerken!

Schlaganfall, Schlaganfall - wen
interessiert’s! Ich doch nicht ... Auch
ich dachte so. Und dann war es pas-
siert.

An einem Sonntagmorgen, dem 16.
Januar 1994. Hilflos berieten wir, mei-
ne Frau und ich. Was tun? Hausarzt
oder Notarzt, wir entschieden uns für
den Hausarzt  –  und das war der gro-
ße Fehler. Entscheidende Minuten und
Stunden gingen verloren.
Ursache des Fehlers war einfach un-
sere Unwissenheit zur damaligen Zeit.
Die Selbsthilfegruppe „Lebensbaum -
Schlaganfallbetroffene Dippoldis-
walde“ sieht als ihre Hauptaufgabe die
Aufklärung an.

Hier nochmals die 3 wichtigsten Sym-
ptome:
- Lähmungs- und/oder Taubheitsgefühl
  einer Körperhälfte
- Sprachstörungen und/oder Sprach-
  verständnisstörungen
- Sehstörungen

Dies sind jedoch keine 100 %igen An-
haltspunkte!
Deshalb meine Bitte an alle Bürger,

Risiko Schlaganfall
nutzen Sie jede Möglichkeit der Auf-
klärung über Symptome des Schlag-
anfalls.

200.000 Schlaganfälle gibt es jährlich
in Deutschland. Alle 2 Minuten rük-
ken Rettungskräfte aus, um in
Deutschland Menschen vor den Fol-
gen dieser heimtückischen Krankheit
zu bewahren.

Hätte es 1994 schon solch nachhalti-
ge Bemühungen zur Aufklärung durch
die Stiftung „Deutsche Schlaganfall-
Hilfe“ gegeben, und hätten wir da-
mals den Notarzt gerufen (112), dann
wäre mir und meiner Familie eine
harte Zeit erspart geblieben. Ich wür-
de mich nicht als Schwerbehinderter
durchs Leben schleppen und dem
armen Staat zur Last fallen...
Nutzen Sie auch die Vortragsreihen
im Krankenhaus zum Thema Schlag-
anfall im Krankenhaus Dippoldis-
walde am 17. September um 10 Uhr
und in Freital am 8. Oktober 10 Uhr.

Werner Franke
Sprecher der SHG „Lebensbaum“

Dippoldiswalde

Sportfreunde, schon jetzt den Sonn-
abend, 16. Dezember, vormerken!

Es hat den Anschein, als sei noch vor
Jahresschluss ein geplantes sportliches
Großereignis in der Sporthalle Garant
für eine erstmals bis zum letzten Platz
gefüllte Besuchertribüne.
Es ist gelungen, am 16. Dezember den
„Striezelcup der Volleyballer“ mit 16
internationalen Mannschaften auszutra-
gen. Dieses Sportereignis fand sonst
in der Halle an der Bodenbacher Stra-
ße in Dresden statt.
Abends wird es dann im Rahmen des
Turniers erstmals ein Spiel der 2. Vol-
leyball-Bundesliga geben. Trainer die-
ser Mannschaft ist der auch in
Dippoldiswalde häufig anwesende
Klaus Kaiser.

Hans-Dieter Müller

Sportliches Großereignis

Während die Sporthalle im Sportpark
im August wegen Großreinigung ge-
schlossen ist und nur draußen auf dem
Kunstrasen mit Training und ersten
Wettspielen die Fußballer ein neues
Sportjahr beginnen, wird in der Vierfeld-
halle ab September wieder Leben herr-
schen.
Natürlich ist auch dann wieder zu den
üblichen Zeiten die Sportbar geöffnet,
wo wieder die Übertragung von Bun-
desliga, Champions League, Formel 1
usw. auf der Leinwand für alle Gäste
original zu verfolgen ist.

Hans-Dieter Müller

Ab September Hochbetrieb

Die zahlreichen Eingaben aus Kreisen
der Bevölkerung sowie von Organisa-
tionen und anderen Verbünden gegen
die beabsichtigte Streichung des be-
währten Dippser Stadtbusses hatten
Erfolg. Die Linie fährt auch ab 2007
weiter wie bisher.
Die Stadt Dippoldiswalde wird einen
Betrag von 28.000 Euro und das Land
einen von 13.000 Euro bereitstellen, um
die Finanzierung zu gewährleisten.
Geringfügige Änderungen wegen der
unterschiedlichen Auslastung an gewis-
sen Tagen und Tageszeiten sind jedoch
nicht auszuschließen.

Hans-Dieter Müller

Stadtbus fährt auch 2007
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Etwas verwundert betrachte-
ten wir das Angebot der Sport-
bar, bei verschiedenen Spei-
sen als Aperitif kostenlos
„Talsperren-Wasser“ genie-
ßen zu können. Talsperren-
Wasser? – zum Baden ja al-
lererste Klasse – aber als
Aperitif?

Wir fragten beim Betreiber der
Sportbar nach und wissen
nun genau, wie das Talsper-
ren-Wasser auf den Tisch
kommt.
Es wird gemeinsam vom Ge-
schäftsführer Gerhard Schul-
ze und der Leiterin Gastrono-
mie, Steffi Hahnewald, höchst
persönlich aus der Talsperre
Malter geschöpft (erstes
Foto) und anschließend einer
umfangreichen und
aufwändigen Aufbereitung
unterzogen.
Gereinigt, gefiltert, destilliert,
vor dem ausschenken (zwei-
tes Foto) durch „echtes“ Tal-
sperren-Wasser ersetzt und
selbstverständlich von beiden
persönlich verkostet (drittes
Foto). So ist eine hervorragen-
de Qualität garantiert – eine
echte Delikatesse, die Sie
sich nicht entgehen lassen
sollten.
www.erlebnis-sportbar.de

Diese nicht ganz ernst ge-
meinte Geschichte wurde

fotografiert und aufgeschrie-
ben von

Harald Weber

+ + +

„Dippolds
Bote“

– frei Haus in
allen ca. 4500

Dippoldiswalder
Haushalten!

+ + +

Nachrichten, Berichte,
geschäftliche und private
Anzeigen direkt aus Ihrem

nächsten Wohnumfeld!

+ + +

„Dippolds Bote“: alle Ausgaben als
PDF: www.dippoldiswalde.de/bote/

Privat-Anzeigen
können auch im Bürgerbüro
(im Rathaus Dippoldiswalde)

abgegeben werden.

Werbung, geschäftliche
und private Anzeigen:

Lotos Druck GmbH, Reichstädt
Ruppendorfer Straße 25
01744 Dippoldiswalde

Tel.: 03504/6441-0
Fax: 03504/6441-20

E-Mail: info@lotos-druck.de

So kommt das Talsperren-Wasser in die Sportbar...
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Osterzgebirgsgalerie im Schloss:
bis 30.12.2006: Heribert Fischer, Geising
bis 30.12.2006: Aquarelle von Berthold
Grahl, Höckendorf

Lohgerber-, Stadt- und Kreismuseum
bis 27.08.2006: Angeln, wie es damals war,
bis 03.09.2006: Gemälde von Eckhart
Böhm, Dippoldiswalde
bis 26.02.2007: Herbert Alvers

bis  31. August 2006: Ferienangebote für
den Sommer 2006 Deutscher Kinder-
schutzbund, Weißeritzstraße 30

Sonnabend, 12. und Sonntag, 13. August
Weißeritztalbahn fährt: Dippoldiswalde -
Malter - Seifersdorf

Sonnabend, 12. August 2006, 21.00 Uhr
5. Disco-Open-Air im Strandbad Seifers-
dorf

Montag, 14. August 2006, 12-19 Uhr
Blutspende, Kulturzentrum Parksäle, Dr.-
Friedrichs-Str. 25

Dienstag, 15. August 2006
Theaterfahrt der Volkssolidarität Dippol-
diswalde nach Rathen

Mittwoch, 16. August 2006, 17-20 Uhr
Handarbeits- und Bastelabend 17.00Uhr-
PARADOX Mode Zeiske, Altenberger Str.4

Sonnabend, 19. August 2006
> 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr: Sommerfest
im Tierheim Reichstädt
> 18.00 Uhr: Ausbildungsdienst Freiwil-
lige Feuerwehr Dippoldiswalde, Geräte-
haus Niedertorstraße
> 19.00 Uhr: Konzert in der Nikolaikirche
> 20 00 Uhr: Sommerparty mit den Hits
der letzten Jahre, Paulsdorf, Fitness-Stu-
dio Olaf Haufe, Talsperrenstraße 60

> > >  Veranstaltungen in Dippoldiswalde und Ortsteilen<<<

noch Sonnabend, 19. August 2006
> 21.00 Uhr: Oldie-Disko mit MMM-Dis-
kothek, Kulturzentrum Parksäle, Dr.-Fried-
richs-Str. 25

Montag, 21. August 2006, 15.30-19 Uhr
Blutspende, Reichstädt, Grundschule,
Ruppendorfer Str. 12a

Mittwoch, 23. August 2006, 17-20 Uhr
Handarbeits- und Bastelabend, PARA-
DOX Mode Zeiske, Altenberger Str. 4

Donnerstag, 24. August bis Freitag,
01. September 2006
Landesauswahl Volleyball trainiert im
Sportpark Dippoldiswalde, Nikolai-
Ostrowski-Str. 2)

Sonnabend, 26. August 2006, 20.00 Uhr
Techno-Beach-Party, Fitness-Studio Olaf
Haufe, Talsperrenstraße 60

Sonntag, 27. August 2006
Beachball 4er Funturnier, Fitness-Studio
Olaf Haufe, Talsperrenstraße 60

Montag, 28. August 2006, 18.30 Uhr
Ausbildungsdienst Freiwillige Feuerwehr
Dippoldiswalde, Gerätehaus Niedertor-
straße

Mittwoch, 30. August 2006, 17-20 Uhr
Handarbeits- und Bastelabend, PARA-
DOX Mode Zeiske, Altenberger Straße 4

Freitag, 1. - Sonntag, 3. September 2006
Dorffest Seifersdorf 2006, Festplatz

Sonnabend, 2. September bis Sonntag,
1. Oktober 2006
Malerei und Grafik von Bogna Kozera-
Radomska aus Breslau - Wroclaw, Loh-
gerber-, Stadt- und Kreismuseum)

Sonnabend, 2. September 2006, 19.30 Uhr,
Musik und Tanz der Renaissance, des
Barock und der Goethe-Zeit, Dippol-
diswalde, Kulturzentrum Parksäle

Mittwoch, 6. September 2006,
> 14.30 Uhr: Seniorentanz mit der Tanz-
band „Glücksklee“, Dippoldiswalde, Kul-
turzentrum Parksäle, Dr.-Friedrichs-Str. 25
> 15.00 Uhr: Seniorenveranstaltung in
Malter - Pension Annette
> 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr:  Handarbeits-
und Bastelabend, PARADOX Mode
Zeiske, Altenberger Straße 4

Donnerstag, 7. bis Sonntag, 10. Septem-
ber 2006: Dorffest in Reichstädt, Festplatz

Sonnabend, 9. September 2006
> 10.00 Uhr: Sportabzeichen für jeder-
mann... Dippoldiswalde, Nikolai-
Ostrowski-Straße 2
> 19.30 Uhr: „Cabarett“, Kulturzentrum
Parksäle, Dr.-Friedrichs-Str. 25

Sonntag, 10. September 2006, 09.30-
14.00 Uhr: Volleyball-Bezirkspokal, Sport-
park, Nikolai-Ostrowski-Str. 2)

Mittwoch, 13. September 2006
> 17-20 Uhr: Handarbeits- und
Bastelabend PARADOX Mode Zeiske,
Altenberger Straße 4
> 17-18.30 Uhr: Ausbildungsdienst der
Jugendfeuerwehr Dippoldiswalde, Ge-
rätehaus Niedertorstraße

Sonnabend, 16. September 2006
> 18.00 Uhr: Ausbildungsdienst Freiwil-
lige Feuerwehr Dippoldiswalde, Geräte-
haus Niedertorstraße
> 21.00 Uhr: Oldie-Party, Dippoldiswalde,
Kulturzentrum Parksäle, Dr.-Friedrichs-
Straße 25

Sonntag, 17. September 2006, 10-11 Uhr
Sonntagsvorlesung „Medizin für Jeder-
mann“ im Krankenhaus DippoldiswaldeAlle Angaben ohne Gewähr, bitte teilen Sie uns

Ihre Veranstaltungen mit: www.dipps.de/bote


